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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Bildung und Forschung

Bildung und Forschung

Der Bundesrat stellte im Februar 2020 die Botschaft zur Förderung von Bildung,
Forschung und Innovation in den Jahren 2021 – 2024 (BFI-Botschaft 2021-2024) vor,
welche elf Bundesbeschlüsse und drei Gesetzesänderungen (HFKG, FIFG und das
Bundesgesetz über die Meldepflicht und die Nachprüfung der Berufsqualifikationen von
Dienstleistungserbringerinnen und -erbringern in reglementierten Berufen BGMD)
beinhaltet. Zudem sollen mit der Botschaft vier Vorstösse (Mo. 15.3469; Po. 16.3474; Po.
16.3706 und Po. 18.3631) abgeschrieben werden. 
Für die gesamte BFI-Periode 2021-2024 beantragte der Bundesrat ein Budget von
knapp CHF 28 Milliarden. Das oberste Ziel blieb für den Bundesrat ein Schweizer
Spitzenrang in den Bereichen Bildung, Forschung und Innovation. Er präsentierte in der
Botschaft folgende Prioritäten: Bei der Berufsbildung setzte er auf die Förderung
innovativer Projekte, welche die Berufsbildung auf den digitalen Wandel und das
lebenslange Lernen ausrichten. Die Grundkompetenzen der Erwachsenen in den
Bereichen Sprache, IKT und Mathematik standen im Mittelpunkt der
Weiterbildungsmassnahmen. Bei der Hochschulförderung sollten die Institutionen des
ETH-Bereichs ihre führende Rolle als Innovationsmotor behalten; die Universitäten und
Fachhochschulen unterstützte er unter anderem bei der Koordination besonders
kostenintensiver Bereiche. Bei der Forschung und Innovation wollte der Bundesrat
beim SNF die Grundlagenforschung und die Nachwuchsförderung unterstützen, bei der
Innosuisse stand die anwendungsorientierte Forschung im Mittelpunkt. Des Weiteren
wurde der digitale Wandel als Thema definiert, welches alle BFI-Bereiche betreffe.
Dementsprechend sollen alle Akteure dabei unterstützt werden, den digitalen Wandel
zu meistern und diesen mitzugestalten. Schliesslich wurden als weitere wichtige
Querschnittthemen auch die nachhaltige Entwicklung und die Chancengerechtigkeit
aufgeführt.
Zum Zeitpunkt der Präsentation der BFI-Botschaft war noch nicht geklärt, ob die
Schweiz weiterhin an EU-Programmen (z.B. Horizon) teilnehmen würde, daher schlug
der Bundesrat vor, bis zur Klärung der Teilnahmebedingungen einen Teil der Mittel zu
sperren, um gegebenenfalls genug Geld für die Teilnahme aufbringen zu können. 1

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 01.02.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Ständerat befasste sich in der Sommersession 2020 als Erstrat mit der Botschaft
zur Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in den Jahren 2021-2024. Er
folgte in fast allen Punkten der Mehrheit seiner WBK-SR, die das Geschäft in mehreren
Sitzungen vorbesprochen und dabei zahlreiche Anhörungen mit den Akteuren und
Akteurinnen des BFI-Bereichs durchgeführt hatte. 
In der Eintretensdebatte betonten alle Rednerinnen und Redner die Wichtigkeit des
BFI-Bereichs für die Schweiz. Eintreten war denn auch eine klare Sache. Jakob Stark
(svp, TG), Brigitte Häberli-Koller (cvp, TG) und Peter Hegglin (cvp, ZG) kritisierten aber
das Ansinnen, die Beträge für die verschiedenen BFI-Bereiche noch weiter
aufzustocken, wie dies die WBK-SR mittels zahlreicher Anträge im Umfang von
insgesamt CHF 240 Mio. vorgeschlagen hatte. Sie äusserten diese Skepsis vor dem
Hintergrund der bereits getätigten Ausgaben zur Bekämpfung des pandemiebedingten
wirtschaftlichen Lockdowns. Der überwiegende Teil des Rates sprach sich aber für die
von der Kommission vorgeschlagenen Erhöhungen der Beiträge aus. Vielen Rednerinnen
und Rednern war es wichtig, gerade in dieser Zeit in Bildung, Forschung und Innovation
zu investieren. Hannes Germann (svp, SH) resümierte, dass «die Investitionen von heute
die Arbeitsplätze von morgen» seien. Zu erwähnen ist, dass unter anderem auch den
CHF 4 Mio. für den Erhalt des Gosteli Archivs zugestimmt wurde. Die kleine Kammer
beschloss zudem, die vom Bundesrat vorgeschlagene Kreditsperre aufzuheben. Dieser
hatte beantragt, bis zur Klärung der Teilnahmebedingungen zu Horizon Europe und der
Nachfolgelösung für die Erasmus-Programme einen Teil der BFI-Mittel zu sperren. 2

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 17.06.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER
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In der Herbstsession 2020 befasste sich der Nationalrat als Zweitrat mit der Förderung
von Bildung, Forschung und Innovation in den Jahren 2021–2024. Auch in der grossen
Kammer stiess die BFI-Botschaft insgesamt auf viel Zustimmung. Der Nationalrat
genehmigte alle zusätzlichen Gelder, die der Ständerat gesprochen hatte, und stockte
die Mittel um weitere CHF 53 Mio. auf. Diese zusätzlichen CHF 53 Mio. verteilen sich auf
den ETH-Bereich, auf die Berufs- und Weiterbildung sowie auf das Schweizer
Kompetenzzentrum für das Ersetzen, Reduzieren und für die Verbesserung von
Tierversuchen (3R-Prinzipien). Viele Rednerinnen und Redner nutzten die Debatte für
ein Votum zum Thema Erasmus+, dem EU-Förderinstrument für Auslandsaufenthalte im
Bildungsbereich. Sie forderten den Gesamtbundesrat dazu auf, bei diesem Geschäft
zügiger voranzugehen und dem Parlament bald eine Botschaft vorzulegen.
Bildungsminister Parmelin versprach, dies möglichst rasch zu tun.
Als nächstes wird sich wiederum der Ständerat mit der BFI-Botschaft 2021–2024
befassen. 3

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 16.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

In der dritten Herbstsessionswoche 2020 befasste sich der Ständerat erneut mit der
Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in den Jahren 2021–2024. Der
Ständerat stimmte nicht allen vom Nationalrat geforderten Mittelerhöhungen zu. Er
strich wiederum die zusätzlichen Gelder für den ETH-Bereich im Gebiet der
Raumplanung, für das Schweizer Tierversuchs-Kompetenzzentrum (3R) sowie für die
berufliche Bildung. Nach der Aufrechterhaltung dieser Differenzen ist nun wieder der
Nationalrat am Zug. 4

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 22.09.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

In der Wintersession 2020 beugte sich der Nationalrat ein weiteres Mal über die BFI-
Botschaft 2021-2024. Nach dieser Debatte bestanden noch zwei Differenzen zum
Ständerat. Die eine betraf den Bereich der beruflichen Bildung, wo der Nationalrat den
Verpflichtungskredit um CHF 20 Mio. erhöhen will. Die zweite Differenz betraf die
Kredite zugunsten von Forschungseinrichtungen. Hier hielt der Nationalrat an der
Aufstockung um CHF 12 Mio. für das 3R Kompetenzzentrum fest. 5

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 10.12.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

Am 14. und 15. Dezember 2020 konnten die beiden Räte bei der BFI-Botschaft 2021-
2024 die letzten Differenzen ausräumen. Sie einigten sich auf die Erhöhung des
Verpflichtungskredits im Bereich der beruflichen Weiterbildung um CHF 20 Mio. auf
insgesamt CHF 255 Mio., wie es der Nationalrat vorgeschlagen hatte. Beim 3R
Kompetenzzentrum lenkte der Nationalrat ein und verzichtete auf die von ihm
geforderte finanzielle Aufstockung. Das Thema Tierversuche sei für die WBK-NR sehr
wichtig, zuerst wolle man aber die Rolle des 3R Kompetenzzentrums detaillierter klären,
erläuterte Berichterstatter Wasserfallen (fdp, BE). Zudem begrüsse die Kommission
auch die Durchführung eines NFP zu diesem Thema, das der SNF im Jahr 2021
wahrscheinlich lancieren werde. 6

BUNDESRATSGESCHÄFT
DATUM: 15.12.2020
BERNADETTE FLÜCKIGER

1) BBl 2020, S. 3681 ff.; Medienmitteilung Bundesrat vom 26.2.20
2) AB SR, 2020, S. 549 ff.; Medienmitteilung WBK-SR vom 18.5.20; Medienmitteilung WBK-SR vom 22.5.20; Medienmitteilung
WBK-SR vom 8.5.20
3) AB NR, 2020, S. 1258 ff.; AB NR, 2020, S. 1532 ff.
4) AB SR, 2020, S. 956 ff.
5) AB NR, 2020, S. 2451 ff. 
6) AB NR, 2020, S. 2537; AB SR, 2020, S. 1338 f.
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